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Dienſtag, den 5. November 


Thorner Nachrichten. 


Thorn, den 4. November 1901. 


„[Das Turnen in den Mädchen ⸗ 
ſchulen.] Nach einer Entſcheidung des Kultus⸗ 
miniſters gilt die in den Allgemeinen Vorſchriften 
für die über das Ziel der Volksſchule hinausgehenden 
Mädchenſchulen gegebene Höchſtzahl von 40 
Schülerinnen auch für die Turnklaſſen der er⸗ 
wähnten Anſtalten. Es iſt um ſo nothwendiger 
über dieſes Ziel nicht hinaus zu gehen, als bei 
den Mä dchenſchulen nicht, wie bei den höheren 
Knabenſchulen, ſelbſtändige Riegen gebildet werden 
können, und als für gemeinſames Turnen die 
Zahl von 40 Schülerinnen nicht wohl überſchritten 
werden lann, ohne den Zweck des Turnens in 
Frage zu ſtellen. Schon die Zuſammenlegung 
mehrerer Klaſſen mit Kindern von verſchiedenem Alter 
zu beſonderen Turnklaſſen iſt unzweckmäßlg und 
nur als Nothbehelf anzuſehen. 

SS [Die Gebühren für die Lehrer⸗ 
innenprüfungen] find auf 20 Ml. erhöht 
worden, da die bisherige Vergütung in Höhe von 
12 Mt. für die Mühewaltung und mancherlei 
Nebenkoſten, die den Mitgliedern der Prüfungs⸗ 
kommiſſtonen zur Laſt fallen, nicht mehr ausreichen, 
zumal auch die Zahl der Examinatoren ſich er⸗ 
döht hat. 

S [Folgenden Miethskontrakt 
ın Verſenj hat ein vielgeplagter Miether, der 
ſich mit ſeinem Hauswirth nie ſo recht in Ueber⸗ 
einſtimmung befindet, in einem Abflug von Galgen⸗ 
humor entworfen: 8 1. Kein Miether darf mehr 
Kinder haben als zwei, womöglich keine Knaben, 
und kommt noch ſpäter eins dazu, iſt der Kontrakt 
verlegt im Nu. — $ 2. Das Tabakrauchen 
ſchwärzt die Wände, drum iſt's bei mir damit zu 
Ende, und wer 'ne Priſe nehmen will, thu's im 
Hofe überm Müll. — § 3. Das laute Schnarchen, 
Seufzen, Nieſen erſchüttert's Haus und wird ver⸗ 
wieſen, auch Singen bis zum tiefen C iſt nicht 
geſtattet, ſonſt Ade! — § 4. Bei Leuten, die 
Muſik betreiben, muß lautes Ueben unterbleiben, 
weil's Clavyelmbalum ſehr ſtört und Hunde zum 
Geheul empört. — § 5. Um Feuchtigkeit ganz 
zu vermeiden, kann ich im Haus nicht Thränen 
leiden, bei wem ſich Schmerz mit Thränen miſcht, 
der muß heraus, das hilft mal nicht. — 8 6. 
Den läſt'gen Staub nicht zu erregen, iſt's nicht 
geftattet, auszufegen, das Klelderreinigen geſchieht 
im Hofe, aber anders nicht. — S 7. Die Fußbe⸗ 
kleidung muß bei Regen, ein jeder vor dem Haus 
ablegen, ſo auch das naſſe Paraplut, im Hauſe 
duld ich jo was nie. — § 8. Das Hunde⸗, 
Katzen⸗, Pögelhalten iſt nicht geſtattet, Jung und 
Alten. und wer nen Affen briugt nach Haus, der 
muß am andern Morgen raus. — $ 9. Sollt 
in der Küche Rauch entstehen, jo darf van nur 
ins Freie gehen und warten bis er Sich verzleht; 
der Rep'raturen bin ich müd. — § 10. Die Ab⸗ 
nugung, das ſollt mir fehlen, der Trepp' durch 
Schuſter⸗, Schneiderſeelen, ſtreng zu verhindern Tag 
und Nacht, muß jeder ziehn, der Schulden macht. 
— 8 11 Wer Luſt verſpürt, ſich zu entleiben, 
mag dieſes anderswo betreiben. Thut's einer 
dennoch, mir zum Hohn. folgt Exmiſſion. § 12. 
Hausſchlüſſel geb ich nie dem Miether, ſonſt rückt 
er aus und kommt nicht wieder, ein jeder muß 
ſtets Punkto neun, im ganzen Haus zu Bette jein. 
§ 13. Ich kann als Wirthin allen Welten, wohl 
als humanes Vorbild gelten; das Licht im Haus 
und Treppenflur beſorgt allein der Miether nur. 
s 14. Die Miethe wird gleich auf drei 
Jahre borausbezahlt, das bringt ins Klare; und 
zwar nach abgelaufenem Jahr, gleich wieder auf 
drei Jahre baar. — § 15. Stirbt Miether 
unter meinem Dache, geht's mich nichts an, iſt's 
ſeine Sache!! 


Uur keine Sentimentalitäten. 


Novellette von N. Victor. 
(Nachdruck verboten.) 


Sie waren allein in dem kleinen, eleganten 
Boudoir der Hausfrau. Die übrige Geſellſchaft 
Hand in den angrenzenden Salons nach beendetem 
diner umher, die Kaffeetaſſen in den Händen, hier 
n der Tafel begonnenes Geſprüch fortſetzend, 
a bi — bisher vernachläſſigten Pflicht nach⸗ 
kommend, und das Summen und Lachen, das 
Kniſtern der Seide, das Klirren des Porzellans 
drang durch Portieren gedämpft nur wie aus 
großer Ferne herüber zu den beiden Menschen, die 
ſich da zurückgezogen hatten. Es war kein Liebes⸗ 
paar, obwohl ein Mann und ein Weib, die dort 
in dem verführerisch detorlrten Erker eine Zuflucht 
geſucht. ö 

Roth war die Tapete, roth die Draperlen, 
roth die ſeidenen Lampenſchleier. Keine ſcharfen 
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Konturen ließ dieſes blutige Licht hervortreten, 
weich und tief und dunkel fielen die Schatten. 

Die Flamme der Ampel goß einen Roſenſchim⸗ 
mer auf ein blondes Haupt, das tief geſenkt war. 
Die kleinen faſt kinderhaften Hände waren gefaltet, 
wie gerungen gegen die Kniee geſtemmt. An der 
rechten Hand blitzte der Trauring als einziger 
Schmuck. 

Ernſt ſtarrte ihr Blick auf die Spitzen ihrer 
weißen Schuhe, die unter dem Saum des Kleides 
hervorſahen und leiſe den hochſtehenden Wollplüſch 
des Teppichs hin⸗ und herſchoben. 

Sie hörte dem Herrn neben ihr zu, der mit 
übereinandergelegten Knieen in einen der niedrigen 
bequemen Seſſel zurückgelehnt, leiſe und eindring⸗ 
lich auf ſie einredete, ein ſcharfgeſchnittener Defreg⸗ 
gerkopf mit weißem Haar und Schnurrbart. 

„Verliere den Muth nicht, Kind. Suche Dich 
immer mehr noch in ſeine Eigenart zu finden. 
Er wird es ſchließlich anerkennen, und Dir dann 
ſeinerſeits Konzeſſtonen machen. Du haft ihn doch 
heute noch ſo lieb wie an Deinem Hochzeitstage?“ 

„O Vater, das iſt's ja eben. Trotzdem ich 
ſehe, wie wenig wir im Grunde unſeres Charakters 
übereinftimmen, wie himmelweit unſere Intereſſen 
auseinender gehen, — trotzdem kann ich nicht 
laſſen von meiner großen Liebe zu ihm. — Und 
dann ſich jagen zu müſſen, er iſt lediglich Geſell⸗ 
ſchafts⸗ und Verſtandesmenſch ohne Herz!“ 

Langſam rollte eine Thräne über ihre Wangen 
und fiel auf die weiße Seide des Kleides. 

„Aber Eliſabeth, Du übertreibſt, Deine Auf⸗ 
faſſung verräth nur Deine große Jugend und Un⸗ 
erfahrenheit.“ 

Damit ſtand der alte Herr auf, reichte ſeiner 
Tochter die Hand und hob ihr 
Geſicht zu ſich empor. 

„Du wirſt noch anders zu mir ſprechen, liebe 
Tochter. Es iſt eine undankbare Aufgabe, zwiſchen 
Ehegatten vermitteln zu wollen. Es darf Nie⸗ 
mand hineinreden. „Hilf Dir ſelbſt!“ heißt's da. 
Sei tapfer und ſuche das Herz Deines Mannes, er 
wird wohl eines haben, wenn auch maskirt viel 
leicht. Verſuche nur, ſeine Maske zu lüften, aber 
nicht gewaltſam, und haſt Du's gefunden, dann 
komme und erzähl's Deinem Vater.“ 

Mit feinem Lächeln ſah er noch einmal in das 
ziemlich troſtloſe Antlitz der jungen Frau und ſuch⸗ 
te dann die Geſellſchaft wieder auf. 

Eliſabeth blieb noch zurück. Sie fühlte ſich 
momentan außer Stande, an der Salonkonverſation 
theilzunehmen. Es kränkte ſie ein wenig, bei 
ihrem Vater nicht die volle Würdigung ihres 
Kummers zu finden, und ſie war doch ſo ſehr un⸗ 
glücklich! 

Nach kurzer Brautzeit hatte ſie vor wenigen 
Monaten den bedeutend älteren Mann geheirathet. 
Seine elegante Erſcheinung, die beſtechenden, welt⸗ 
männiſchen Manieren, ſein Ruf als Begründer und 
genialer Leiter eines großen, induſtriellen Unter⸗ 
nehmens, endlich die nicht mißzudeutende Aufmerk⸗ 
ſamkeit, die der Vlelumworbene ihr, der Achtzehn⸗ 
jährigen, ſchenkte, — Alles mußte ja in ihrem 
welchen, empfänglichen Gemüthe Gefühle wachrufen, 
die aus Bewunderung und geſchmeichellem Stolz 
ſich allmählich zu einer innigen, aber faſt unter⸗ 
würfigen Zuneigung herausbildeten. Sie fühlte 
ſich dieſem Manne gegenüber jo klein und arme 
ſelig, ohne eine Erklärung dafür geben zu können, 
denn keineswegs war ſie minder begabt oder un⸗ 
wiſſend. In der ſeingebildeten, kunſtſinnigen At⸗ 
moſphäre des Elternhauſes, wo Herzensgüte und 
freundliche Duldung jeder Individualität als liebens⸗ 
würdige Hausgeiſter walteten, war ihr von Natur 
reger Geiſt frühzeitig genährt und geübt worden, 
und ein feiner Sinn für das Schöne und Vor⸗ 
nehme, Verſtändniß für Kunſt und Natur. waren 
die Ergebniſſe ihrer ſorgfältig geleiteten Erziehung. 
So war ſie auch daran gewöhnt, unbefangen ihre 
begelſterte oder abfällige Kritit zu üben an dem, 
was ſie ſah und hörte. 

Jetzt nun als Frau, wo ſie mit größerer 
Sicherheit das Recht eines ſelbſtändigen Urtheils 
für ſich in Anſpruch zu nehmen gedachte, jetzt er⸗ 
wuchſen ihr Schranken, die nicht ohne Weiteres zu 
ignoriven waren. Wie oft ſah fie die Augen ihres 
Mannes mit eigenthümlichem Ausdruck auf ſich 
gerichtet, wenn ſie nach einem Kunſtgenuß ihre 
Empfindung gegen Jemand ausſprach. Wo jeder 
Unbethelligte mit freundlichem. Intereſſe die von 
der Erregung belebten Züge der jungen Frau be⸗ 
trachtete und von ihrer warmen Antheilnahme mit⸗ 
geriſſen wurde, da hatte er nur ein fpöttijches Lächeln. 

Bald nach der Hochzeit ſchon war ſie aus 
ihrem Glückstraum geweckt worden, bei einem 
Ausflug, den das junge Paar allein machte. 

Sie ſtanden am Ufer eines Sees. Die unter⸗ 
gehende Sonne überzog die ſtille Waſſerfläche mit 
Perlmutterglanz, und das jenſeitige, waldige Ufer 
hob ſich in ſcharfer Silhouette gegen den blaß⸗ 
blauen Abendhimmel ab, in weiter Ferne ver⸗ 


thränenfeuchtes 


ſchwammen die Formen in Dunſt und Duft. Ihr 
war ſo feierlich und glücklich zu Sinn, ſie hob die 
Arme und wollte ſie um ſeinen Hals legen und 
ſah ihn dabei ſo lieb und innig an, — da ſchob 
er ſie ſanft, aber beſtimmt von ſich und ſagte nur 
kalt und ruhig: „Nur keine Sentimentalitäten, 
Kind, wir geben hier keine Schauſtellungen!“ — 

Wie ein Waſſerſtrahl trafen ſie dieſe Worte 
in dem Moment, das Blut ſtieg ihr ins Geſicht, 
und die Thränen in die Augen, und ſchweigend 
gingen ſie nebeneinander weiter. 

Es that ihr jo weh, allein genießen zu müſſen 
unverſtanden von dem, der ihr ganzes Herz beſaß. 
Nicht Kunſt, nicht Natur ſchien eine Salte in ihm 
erklingen zu machen. 

Nein, er hatte gewiß kein Herz, unterſagte er 
ihr doch auch ſogar jene beſcheidene Art der Mild⸗ 
thätigkeit, die den Armen an den Straßen und 
Promenaden zu Gute kam. Wollte ſie, von auf⸗ 
richtigem Mitleid getrieben, eine kleine Münze in 
die magere, bittende Hand eines dieſer Ausge⸗ 
ſtoßenen legen, dann zog er ſie fort, und nannte 
das „Phariſäerthum.“ 

Es hatte ſie jedesmal recht traurig gemacht. 
Konzentrirte ſich dieſes Mannes ganzes Empfinden 
in der Zuneigung zu ihr, ſeiner Frau, ſo war 
eben dieſe Zuneigung auch nichts Anderes als 
Egoismus. 

Und ſo wurde Eliſabeth immer verſchloſſener, 
und auf ihrem einſt jo ſoannigen Weſen lag es 
wie ein Schatten, der aber den Augen der Eltern 
nicht verborgen blieb und zu jener Ausſprache 
zwiſchen Vater und Tochter geführt hatte. Daß 
der alte Herr aber danach gar nicht ſo beſorgt 
dreinſchaute, wie ſie erwartete, verſtimmte ſie eigent⸗ 


lich noch mehr. — 


So vergingen wieder Monate, ohne eine Ver⸗ 
änderung zu bringen. Mit ſcharfem Froſt hatte 
nach Weihnachten der Winter, der bisher mit 
frühlingswarmem Wetter die Welt genarrt, end⸗ 
lich eingeſetzt und damit den Anhängern des Eis⸗ 
ſports das beſte Neujahrsgeſchenk gebracht. Da 
wanderte Alles hinaus nach den mehr oder weniger 
faſhlonablen Eisbahnen in und außerhalb der 
Stadt. 

Auch Eliſabeth war dieſem geſunden Zeitver⸗ 
treib über ihre Verheirathung hinaus treu ge⸗ 
blieben. Da Albrecht immer erſt ſpät nach Hauſe 
kam, gehörte ihr der ganze lange Nachmittag, und 
ſie verſäumte nie eine Verabredung für den Eisplatz. 

Eben verabſchiedete ſie ſich von dem kleinen 
Leutnant, der die „Gnä' Frau“ noch um eine 
„allerletzte“ Tour bat. Sie war nicht zu er⸗ 
weichen, heute gerade nicht. Es war eine ſo 
wunderbare Winterabendſtimmung, die Sonne eben 
verſchwunden, und die Sterne erſchienen nach und 
nach wie Silberflittern auf blauem Grunde. Die 
Luft war von der angenehmen Kälte, die das Ge: 
fühl der eignen Blutwärme nur erhöht, und da 
hatte Eliſabeth plötzlich Luft bekommen, den Rück⸗ 
weg einmal allein anzutreten, noch ehe die Wege 
von heimkehrenden Schlittſchuhläufern bevölkert 
und die Stimmung durch Schwatzen, Lachen und 
klappernde Eiſen entweiht wurde. g 

Der Leutnant zog die Riemen ihrer Schlitt⸗ 
ſchuhe durcheinander und überreichte fie ihr mit 
höflicher Verbeugung. 

„Alſo auf morgen denn, meine Gnädigſte!“ 
ſchnarrte er, klappte die Hacken zuſammen und glitt 
grüßend davon. Eliſabeth wandte ſich zum Gehen. 
Sie ſuchte abſichtlich die einſameren Wege des 
Thiergartens, ſie wollte ja wieder einmal 
„ſchwärmen“. Heute durfte ſie's, hier hörte fie 
nicht das fatale „Nur keine Sentimentalitäten |“ 
Darum ſchlenderte fie langſam dahin, es war ja 
auch faſt noch hell. 

Ihr wurde fo friedlich zu Sinn, ſie hatte 
keine Gedanken des Grolls mehr, gegen Niemand, 
auch gegen Albrecht nicht, ſie hätte ihn in dieſer 
Stunde abbitten mögen, ihn je kritiſirt zu haben 
ſchließlich fing ſie an, ſich nach ihm zu bangen 
und ging ſchueller, um auf einem der nächſten 
Hauptwege ihre Wohnung zu erreichen. Plötzlich 
bog vor ihr ein Herr auf denſelben ſchmalen Weg, 
den ſie noch verfolgte. Er ging in gleicher 
Richtung, und ſo verlangſamte ſie ihren Schritt 
wieder, um nicht an ihm vorbeigehen zu müſſen. 
Man konnte eben im Thlergarten nie vor irgend 
welchem Abenteuer ſicher ſein. Sie wünſchte der 
Fahrweg wäre erſt erreicht, aber noch ſah fie ihn 
nicht einmal. 

Da — was war das? Klang das nicht wie 
ein Stöhnen? — Nein, es war keine Täuſchung, 
leiſes Aechzen und Wimmern drang aus der 
Richtung, der ſie zueilte. Der Voranſchreitende 
blieb lauſchend ſtehen, — ihr graute. 

„Iſt da Jemand ?“ hörte fie ihn rufen. 

Keine Antwort nur daſſelbe Jammern. Beide 
ſchritten weiter und jetzt ſah fie, wie der Herr ji 
zu einem dunkelen Etwas das am Wege kauerte 


* 


und die wimmernden Töne ausſtieß niederlugte. 
Sie ging vorſichtig näher, ſich immer an der Seite 
des Weges haltend, um durch das Gezweig des 
Unterholzes verborgen zu bleiben. 

Jetzt war ſie ſo nahe gekommen, daß ſie 
verſtehen konnte, was der Herr dort ſprach. Er 
wendete dabei den Kopf zur Seite, ſodaß ſein 
Profil ſichtbar wurde, und ſie — erkannte — 
Albrecht. — 

Eliſabeth war jo beſtürzt, daß fie jtehen blieb, 
ohne ſich zu rühren, und hinter einem Baum 
Deckung ſuchte. Sie fühlte ſich plötzlich ganz 
ſicher, dafür packte ſie aber eine lebhafte Neugier, 
zu erfahren, was er mit dem Hauſchen Unglück da 
am Boden anfangen würde. 

„Sie ſind krank, Frau?“ hörte ſie ihn fragen. 

„Ich kann nicht mehr leben,“ wimmerte es 
zurück, „blos ſterben, Ruh haben für mich und 
das Wurm!“ 

„Was, ein Kind haben Sie bei ſich?“ 

„Hier unterm Tuch, erſt drei Tage alt.“ 

Sie neſtelte an dem Umhang und ein kleines 
Bündel wurde ſichtbar. Alles nur ſchattenhaft in 
grauen Umriſſen. 

„Wo iſt denn Ihr Mann? Hat er Sie hin⸗ 


ausgejagt?“ 

„Hab' keinen Mann, die Leute haben mich 
rausgeworfen, wegen dem Kleinen da“, kam es 
abgebrochen und ſchwach heraus. 

Eliſabeth ſah die elende, zuſammengeſunkene 
Geſtalt ſich hin⸗ und herwinden und hörte ſie 
ſtöhnen. 

„Hier können Sie nicht bleiben, Sie müſſen 
ins Krankenhaus, ich will Ihnen helfen,“ ſagte 
er. „Geben Sie mir erſt das Kind, ſo — nun 
lehnen Sie ſich feſt auf meinen Arm, ſo — ſo 
es wird ſchon gehen.“ 

Langſam und ruckweiſe hatte die Geſtalt ſich 
erhoben, mit dem Beiſtand des ſtattlichen Herrn, 
der in dem einen Arm das Kind trug und mit 
der anderen Hand ſie unter der Achſel ſtützte. 
Seinen eleganten Stock mit ſilbernem Griff ſah 
Eliſabeth bald in der Hand des Weibes, und ſo 
wanderte dieſes ſeltſame Trio langſam Schritt vor 
Schritt den Weg hinab bis zur Chauſſee. 

Die junge Frau folgte in einiger Entfernung. 


brachte dann mit Hilfe des Kutſchers ſeine beiden 
Schützlinge darin unter, und verſchwand ebenfalls 
darin, nachdem er dem Mann zugerufen: „Nach 
dem nächſten Krankenhaus!“ 

Elisabeth ſtand noch und ſah dem Wagen 
nach, bis ſie merkte, daß ſie Thränen in den 
Augen hatte. 

Das war alſo der gefühlloſe Mann, der auf 
der Straße dem Bettler das Allmoſen weigerte! 
Nein, ein Phariſer war er nicht, der vor den 
Leuten ſeine Börſe zog, aber ein Samariter, der 
in Abenddunkel und Einſamkeit ſein Liebes werk 
verrichtete. 

Sie war ſo glücklich, und dankbar, ſie hatte 
ja ſein Herz entdeckt, und ihr Vater hatte Recht 
behalten. Mochte er nun immerhin ſtumm und 
anſcheinend ungerührt an Kunſt und Natur vor⸗ 
über wandern, die weltmänniſche Blaſirtheit war 
ja nur eine Maske, denn was hätte ihn wohl um 
dieſe Stunde in den ſtillen Thiergarten führen 
ſollen, wenn nicht die gleiche Sehnſucht, die ſie 
ſelbſt getrieben? — 

Sie hütete ſich wohl, ihr köſtliches Geheimniß 
zu verrathen und fortan dünkte ihr das ſchweigende 
Genießen keine Gntſagung mehr. 

Die Kunſtausſtellung war eröffnet. Albrecht 
durchwanderte mit ſeiner Frau die welten Säle, 
beide nach ihrer Gewohnheit faſt ſchweigend. Dafür 
ſchwirrte es aber um ſie herum von Ach's und 
O's und vieljagenden Kritiken wie: „Herrlich!“, 
„Großartig!“ „Gräßlich!“, Samos !“ schlagen an 
ihr Ohr. Abends ſaßen ſie im Park an einem 
ziemlich entlegenen Platz und lauſchten der Muſik. 

Plötzlich gab Albrecht ſich einen Ruck als 
gälte es einen lange vorbereiteten Entſchluß end⸗ 
lich zur Ausführung zu bringen. 

„Sag man Elisabeth, warum biſt Du jo 
gleichgiltig und theilnahmlos? Kann denn keln 
noch ſo bedeutendes Kunſtwerk Dir Bewunderung 
abnöthigen? Haft Du keine Freude mehr daran? 
Das war doch früher ſo ganz anders, dies 
Schwelgen aber wirkt beklemmend.“ 

„Nur keine Sentimentalitäten, lieber Mann,“ 
erwiderte fie, aber der geſchraubte Ton und die 
würdevolle Poſe, mit der ſie ihn kopirte, hielt nicht 
ſtand, als ſie in das verlegene, verdutzte Geſicht 
Albrechts blickte. 

Beide ſahen ſich an und fingen an zu lachen. 

„Komm nach Hauſe,“ ſagte er, „ich glaube, 
wir haben uns mancherlei zu erzählen, meinſt Du 
nicht auch?“ 

Glüdjelig nickte fie und bald hatten ſie den 
Park verlaſſen. 


Da kam eine Droſchke vorüber, Albrecht winkte, 
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Wie es den Berliner Aerzten 
geht. Berlin hatte im Jahre 1900 1946 
approbirte Aerzte, Charlottenburg 303, Schöne⸗ 
berg 108, Rixdorf 26. In Berlin hatten 529 
Aerzte ein Einkommen von 900 bis 3000 M., 
273: 3000 bis 5000, 785: 5000 bis 295 000 
Mark. Das zuletzt erwähnte höchſte Einkommen 
ſtammt nur zum kleinſten Theile aus ärztlicher 
Praxis. Ganz ſteuerfrei blieben 107, während 
ein Tinſchätzungsverfahren noch bei 252 Aerzten 
ſchwebt. An Steuern zahlten alle approbierten 
Aerzte Berlins 492 478 Mark. Aehnlich ſtellen 
ſich die Verhältniſſe in Charlottenburg. Hier haben 
79 Aerzte 900 bis 3000 M. und zahlen 1831 
M. Steuern, 148 mit Einkommen von 3000 — 
5000 M. zahlen 2996 M. Steuern, 148 mit 
Einkommen von mehr als 5000 M. zahlen 
68 246 M. Steuern, 15 Aerzte ſind ſteuerfrel. 
In Rixdorf zahlen 10 Aerzte mit einem Ein⸗ 
kommen von 900 bis 3000 M. 366 M. Steuern, 
3 mit Einkommen dis 5000 M. 354 M. und 
9 mit eimm höheren Einkommen 2392 M. 
Steuern. In Schöneberg herrſcht über das 
Einkommen von annähernd der Hälfte Aerzte noch 
Dunkel; 4 Aerzte waren ſteuerfrei. 

Der Erfinder des Raketenappa⸗ 
rats, der zur Rettung aus Seenoth wohl an 
den Küſten aller Kulturſtaaten im Gebrauch iſt, 
der Büchſenmacher H. G. Cordes, iſt, 76 Jahre 
alt, geſtorben. Cordes iſt noch ein Veteran der 
ehemallgen deutſchen Bundesmarine in der er als 
Büchſenmacher diente. Kaiſer Wilhelm I. zeichnete 
ihn ſeinerzeit durch Verleihung eines Brillant⸗ 


ringes aus. 
Buffalo Bils „Wilder Weſten“ 


verunglückt. Das Kabel meldet aus New⸗ 
york: Der Sonderzug, der alle Wagen und das 
geſammte Perſonal von Buffalo Bils „Wilden 
Weiten“ mit ſich führte, iſt bei Linwood in Nord⸗ 
Karolina geſtern entgleiſt. 92 Pferde find ge⸗ 
tödtet worden einſchließlich eines Thieres, deſſen 
Werth von Colnet Cody mit 5000 Dollars ans 
gegeben wird. Ueber 100 Pferde ſind leichter 
oder ſchwerer verwundet. Buffalo Bil, der in 
einem Privatwagen mit demſelben Zuge reiſte, iſt 
nicht verletzt. Der Geſammtverluſt beziffert ſich 
auf 60 000 Dollars. Ob Verluſte an Menſchen⸗ 
leben zu beklagen, geht aus der Meldung nicht 
hervor. 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 13. Ziehungstag, 2 November 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
33 225 421 83 (500) 603 803 41 944 86 1073 172 
256 310 86 712 2075 357 (1000) 519 68 (3000) 78 
92 676 789 805 11 93 3019 190 720 854 94 946 53 93 
4240 356 74 478 (1000) 649 83 770 805 956 5168 98 
338 489 690 709 88 811 (1000) 6226 72 (1000) 350 (500) 
409 752 7071 286 312 (500) 76 429 575 620 75 735 
911 67 8092 194 348 458 92 95 er 633 73 781 

9160 327 409 34 624 729 45 822 61 (1000) 85 
10176 80 (500) 266 376 461 (3000) 515 26 801 
11149 92 215 44 85 (1000) 395 98 413 77 83 549 660 
854 927 64 12084 85 116 47 58 291 349 66 450 506 
19 652 81 815 60 (3000) 13029 74 183 952 75 14008 
64 94 160 375 495 609 (3000) 932 15140 62 202 43 
70 82 370 436 48 97 505 623 716 92 977 16200 418 
37 641 727 03 64 17103 51 95 408 596 720 59 852 
924 18039 210 26 54 808 20 475 83 526 62 (500) 671 
885 002 48 19008 140 315 44 545 696 920 
20157 69 73 93 208 334 41 58 460 610 86 719 
(1000) 34 911 65 72 21195 456 (1000) 516 677 98 720 
‘85 87 98 911 22014 41 102 295 304 481 766 942 73 
23291 861 443 556 74 607 775 96 822 24130 48 219 
37 44 94 406 924 74 92 25086 337 91 766 812 17 45 
73.985 93 26016 170 75 362 84 526 631 733 808 57 
86 922 51 27730 845 980 47 28024 52 526 58 51 
718 975 29082 322 488 560 695 744 65 87 828 
30155 (5000) 284 414.65 93 504 62 96 688 701 
69 808 92 986 31131 (500) 846 954 32027 86 182 
94 721809. 33029 188 232 34 492 553 62 658 815 
(300) 34282 435 518 98 959 35196 631 963 3600 
194 613 (1000) 732 989 37008 41 86 474 528 747 71 
897 59 965 38052 219 89 521 95 769 39112 798 
833 (1000) 36 40 
; 40063 355 79 482 (500) 823 41 44 935 41054 187 
(500) 423 83 590 736 42186 257 381 468 623 67 713 
78 862 900 73 43074 162 211 45 888 431.44 (3000) 
505 85 617 48 79 767 86 971 90 44158 74 235 38 489 
90 530 627 (500) 792 85 51 45138 229 316 437 629 
33 787 (3000) 46024 245 202 568 605 63 952 4700 
216 879 458 88 714 889 48159 69 209 762 (3000) 
870 91 932 48 4917273 206 23 38 59 87 501 775 952 
50031 101 265 315 18 59 (3000) 76 82 99 6006 
86 825 83 57 914 55 51002 101 61 227 40000 429 
(3000) 44 590 717 997 32053 (500) 174 222 36 47 
304 48 527 33 602 749 (500) 94 922 53039. 118 344 
74 518 35 632 s GO 75 50/1 46 181 58 282 661 
(500) 700 27 850 909 40 1500) 44 82 53121 87 552 93 
70 615 61 75 928 35 73 8 361892 221 413 591 817 
(3600) 8 57071 (500) 487 554 90 611 15 (1000) 802 
d 58047 882 447 78 767 858 59122 283 483 579 


655 704 90099 
60306 16 491 61012 115 64 213 481 672 75 798 
62022 262 99 532 701 920 63019 47 165 202 49 322 
40 58 65 90 428 551 621 83 989 64287 338 682 855 
9 65131 210 408 74 620 54 (3000) 55 (500000) 
811 22 43 46 9890 66055 233 400 979 (1009) 67034 
19 246 445 (500) 72 (500) 708 935 68 68125 310 544 
695 735 41 830 56 69039 197 293 321 70 453 77 691 
718 34 79 937 (500) 83 
70000 137 402 78 80 649 725 803 999 7128 323 
460 (500) 71 555 61 75 94 665 891 (5000 914 82 58 60 
7200 140 491 570 693 819 73066 85 94 160 232 973 
4% 768 917 76 74190 6% (500) 824 75072 168 74 
356 9 710 77 76062 67 154 20 32 458 78 838 80 
77133 344 90 (1000) 326 75 78 88 617 70 84 93 78045 
183 212 62 87 (500) 422 88 586 627 952 79077 359 
523 646 94 711 835 87 (500) 975 
80081 99 150 390 537 49 629 726 56 870 81051 
237 471 503 635 734 48 67 82029 60 181 47 248 209 
77 562 675 766 8 927 83140 96, 200 640 783 817 
37 67 915 8402 49 110 282 552 53 59 613 15 771 
932 85071 242 (500) 61 99 (500) 310 659 702 879 
86174 683 (3000) 731 801 (3000) 26 87151 2286 
84 382 469 597 645 752 911 88024 65 334 454 737 
99 806 11 59 80 86 89245 432 522 28 82 723 (500) 
52 71 90 40 1 
90037 8 127 (1000) 207 66 733 995 91088 81 
205 6 (1000) 62 565 617 28 (500) 32 773 92 827 95 95¹ 
92159 200 314 (3000) 549 78 48 (3000) 68 963 75 
93012 179 987 698 898 950 94022 145 247 300 402 
18 38 (1000) 519 745 836 (3000) 95020 40 105 16 
200 93 306 68 98 449 68 669 784 901 19 0 96033 
117 88 645 77 875 97048 215 310 49 433 49 664 793 
% 956 68 98157 59 288 461 504 20 99147 550 96 
645 751 (1000) 96 867 95 
1 100310 54 460 94 811 990 94 101031 37 168 397 
415 24 57 ‚850 931 71 102063 456 508 664 99 103045 
6400) 133 206 (3000) 74 81 448 63 786 876 976 96 
104046 205 367 566 620 50 908 105018 324 622 24 
27 (8000) 106289 346 439 903 6 12 94 107110 82 
489 526 68 91 622 700 22 44 (3000) 70 96 983 
168704 Fl 624 895 919 37 53 10901 219 40 
342 70 089 77 


11003 (50% 191 470 618 797 878 (3000) 90 


was damals großen Schrecken 


Kalkmörtel, aber etwas Anderes hagelte 


172316 82 540 86 663 850 


Ein reicher Schatz vom Meeres⸗ 
grunde iſt nahe der Inſel Chios in der Höhe 
von Chesmeh gehoben worden. Im Jahre 1770 
fand hier eine Schlacht zwiſchen einer ruſſiſchen 
und türkiſchen Flotte ſtatt, in der die von einem 
Engländer befehligten Ruſſen den Türken eine 
ſchwere Niederlage beibrachten. Sie erlitten aber 
ſelbſt Verluſte, und unter anderem ſank ihr 
Schatzſchiff (nach einigen Autoritäten ihr Admiral⸗ 
ſchiff.) Vor etwa zwei Jahren brachten einige 
Schwammfiſcher Ueberbleibſel aus dieſer Schlacht, 
wie Schwerter Flinten und Goldſtücke an die 
Oberfläche. Die Nachricht gelangte auch zur 
Admiralität in Konſtantinopel, und von dort er⸗ 
hielten die Fiſcher die Weiſung eine gründllche 
Durchſuchug vorzunehmen, wobei ihnen 25 Prozent 
des Fundes verſprochen wurden. Die Suche iſt 
jetzt beendet und Tauſende von Münzen, Gold⸗ 
barren und koſibare Gegenſtände ſind gerettet 
worden. Unter anderem iſt eine reich in Juwelen 
gebundene Biebel zu Tage gefördert worden, 
deren Blätter natürlich ſeit langem zerſtört ſind. 

Von einem Gymnaſiaſtenſtreich, 
dem die Strafe auf dem Fuß folgte, berichtet die 
„Köln. Ztg.“ aus Koblenz: Kurz nach dem 
Beginn der Benutzung des neuen Gymnaſialge⸗ 
bäudes war der Verputz einer Decke eingeſtürzt, 
hervorrief. Ju 
voriger Woche war dann in einer Klaſſe ein 
Stückchen Stuck abgefallen. Dieſen Umſtand beu⸗ 
teten die Schüler einer anderen Klaſſe aus, indem 
ſie einem Lehrer einige Stücke getrockneten Mörtels 
auf das Katheder legten. Die Behauptung, daß 
dieſe Stücke von der Decke gefallen, konnte der 
Lehrer wegen ſeiner hochgradigen Kurzſichtigkeit auf 
ihre Richtigkeit nicht prüfen. Er mußte ſie alſo 
glauben, und in großer Beſorgniß um Leben und 
Geſundheit ſeiner Sekundaner ordnete er an, daß 
man ſich gegen nachfallende Kalkſtücke durch aufge⸗ 
ſpannte Regenſchirme ſchützen ſolle. Kurz darauf 
trat der Direktor ein, und nun regnete es nicht 
nieder, 
wogegen auch die Regenſchirme den „überſpannten“ 
Jünglingen keinen Schutz gewährten. 

Eine aufregende Szene ſpielte ſich 
vor einigen Tagen in der Menagerie Rodenbach 
ab, die in der Allee des Quincences in Bordeaux 
gelegentlich eines Jahrmarktes aufgeſtellt war. 


Eine Anzahl Thiere wurden von ihren Käfigen 


nach dem Hauptkäfig hin getrieben, in dem eine 


Vorſtellung ſtattfinden ſollte. Dabei war in einem 


der Käfige eine Hyäne zurückgeblieben, während 
man einen großen Bären hineinließ. Als letzterer 
die Hyäne ſah, ſtürzte er ſich auf fie, packte fir 
mit ſeinen Tatzen und fing an, das Thier, das 
ſich nicht wehren konnte, vor den Augen des 
Publikums anfzufreſſen. Weder Wärter noch 
Thierbändiger vermochten ihn hiervon abzuhalten. 
Meiſter Petz vollendete ſein Vernichtungswerk und 
ließ von der Hyäne nur einige Knochen übrig. 

Ein Schöffe jüdiſchen Glaubens wurde 
am Mittwoch in Verlin von einem Privatkläger als befangen 
abgelehnt. Privatkläger war Dr. Gieſe, Angeklagter der 
Redakteur der „Israelitiſchen Wochenſchrift“ M. A. Klausner. 
Die „Staatsb.⸗Ztg.“ hatte eine Erhebung über den Ritual ; 
mord veranſtaltet und für das Beſtehen eines ſolchen hatte 
ſich auch der Privatkläger ausgeſprochen. Der Beklagte hatte 
dagegen den Standpunkt vertreten, daß diejenigen, die an 
ſolchen Mord glauben, „Verbrecher oder Narren“ ſeien. Da 
vor Beginn der Verhandlung der jüdiſcke Schöffe als befan⸗ 
den abgelehnt wurde, wird das Landgericht ſich erſt hierüber 
zu äußern haben. 

Der ſehr ſeltene Fall, daß der Blitz in ein 
Schiff einſchlägt, kam Dienstag vor dem Seeamte 
in Bremerhaven zur Verhandlung. Als das Bremer Vollcchiff 
„Helene“ am 3, Juli 1900 im Themſehafen Naphtha löſchte, 
ſchlug ein Blitz an der Kette nieder, mit der die Naphtha⸗ 
fäſſer aus dem Schiffsraum geholt wurden. Drei Matroſen 
im Schiffsraum wurden getödtet und drei weitere ſchwer 
verletzt, von denen einer noch ſtarb. Merkwürdigerweiſe 
entzündete ſich die Ladung nicht, fo daß ein größeres Unglüg 
wurde. Die Verletzten konnten ſich aus dem Schiffsraum 
retten. Die Luken wurden geſchloſſen und das Schiff mitten 
auf den Strom gelegt, da man eine Exploſion befürchtete. 
Am andern Tage tand man den Schiffsraum voller Noph⸗ 
De nach deren Entweichen erſt die Bergung der Leichen 
erfolgen konnte. Das Schiff hat nur geringen Schaden 
erlitten. Da die Anlage des Blizableiters den Anforderungen 
ger Seeberufsgenoſſenſchaft entſprach, konnie das Seeamt 
lediglich den Thatbeſtand feſtſtellen und ſprach die Schiffs 
leitung von jeder Schuld an dem Unfall frei. 


Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn. 


Handelsnachrichten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 


Danzig, den 2. November 1901. 

För Getreide, Hülſenſrüchte und Oelſaaten werden dußer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Sacher 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Meizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 777 Gr. 170—173 Mk. 
inländ. bunt 708 Gr. 145 Mk. 
inländiſch roth 700 - 766 Gr. 148— 157 Mk. bez. 


111040 110 66 314 44 447 68 906 76 112114 82 325 
43 478 597 113024 146 581 698 (500) 703 73 114023 
165 268 08 301 407 (500) 520 45 69 (1000) 621 794 878 
989 115477 603 704 (3000) 78 843 116000 198 452 
543 45 633 (500) 83 779 889 117163 212 742 (3000) 
45 (500) 817 964 73 118181 48 222 27 47 95 311 87 
401 46 56 504 43 605 733 99 831 950 119173 454 
(5000) 68 500 633 52 991 
120362 419 518 602 (500) 90 843 83 (500) 941 
121245 320 627 35 73 92 707 89.862 122233 66 (5000) 
369 422 741 54 929 123043 55 202 83 486 581 756 
821 (1000) 937 82 124200 360 82 489 655 732 862 905 
80 125186 250 (1000) 69 91 519 25 FERN 75 53 780 
845 914 93 126005 94 330 610 (500) 87 27036 105 
295 341 516 24 (500) 610 814 (500) 96 941 60 85 (500) 
12809 74 86 197 517 605 756 875 981 (1000) 129094 
112 67 206 391 594 634 765 928 
130088 90 153 226 314 409 32 72 653 721 (500) 
800 944 131069 190 598 615 16 54 757 99 800 33 900 
3 34 39 88 94 132206 17 305 50 86 519 787 902 
(3000) 133019 553 643 79 768 70 96 851 900 (1000) 
96 134197 222 36 309 458 81 99 521 (500) 70 98 805 
135024 60.564 67 710 942 136165 230 38 41 501 (500) 
84 767 137045 175 209 651 805 923 36 138083 535 
987 139125 232 555 771 854 (1000) 
140154 414 551 141081 181 252 (1000) 316 40 79 
407 528 678 716 878 112589 627 756 893 955 143077 
201 469 95 514 82 (500) 886 (5% 97 904 58 70 144267 
783 8852 145140 580 637 798 837 56 901 146030 123 
247 426 51 (500) 596 726 51 68 147073 130 89 232 69 
361 97 401 32 39 77 (500) 746 874 148156 273 75 881 
560 798 812 56 975 86 149028 83 122 73 328 428 34 
83 (1000) 613 18 56 749 74 
150287 437 76 523 (1000) 87 746 989 151011 123 
(2000) 205 439 609 823 992 152156 304 31 48 608 
868 995 153170 260 75 338 444 546 859 154023 (500) 
37 (500) 235 83 92 540 (500) 467 587 883 155313 545 
88 866 993 156160 482 500 72 848 83 157004 196 
272 318 24 480 578 787 855 90 158108 277 87 (3000) 
95 3933 463 560 75 650 808 937 159248 316 417 68 
(3000) 00 758 (3000) 85 88 (1000) 303 42 920 
160122 345 517 602 12 72154 997 161126 37 207 
75 373 400 (500) 31 60 95 157 33 98 779 810 914 
162053 (1000) 59 62 124 93 (500) 219 83 90 (3000) 
506 665 875 972 95 1638 40 69 74 409 (500) 17 
520 676 710 859] 03 164256 (10005 330 40 83 95 
704 34 861 1650787 151 227 39 545 795.95 166082 
101 258 310 582 (500) 698 833 981 167145 269 925 
417 759 168124 26 34 94 485 557 336 11786 169215 
82 31 418 (3000) 51 615 72 816 
170229 350 457 (500) 559 841 171079 224 45 67 
38 434 87 562 94 631 78 84 763 872 (1000) 80 85 
17285 480 542 45 882 
912 20 76 171201 23 68 313 53 86 485 812 41 982 
175002 266 814 87 535 67 986 176014 42 467 85 500 
95 653 92 701 61 (500) 868 89 923 81 177221 402 21 
755 914 (500% 28 95 178000 42 58 267 491 559 786 
902 179181 95 226 (1000 27 418 67 558 79 616 733 
39 388 (500) 

180181 297 534 887 992 181234 856 448 516 609 
33.881 18206 (1000) 68 148 78 249 96 553 794 851 
1831410 0 270 456 % 181001 418 74 562 649 736 
43 71 185200 22 427 627 97 724 8900 186003 78 92 
166 (1000) 342 460 553 796 810 20 37 916 85 93 
187055 (500) 102 14 67 (500) 233 (1000) 66 589 642 
752 66 831 943 188287 336 (500) 425 30 75 727 81 
964 1892355 85 326 36 422 541 666 744 824 33 

190325 59 449 534 80 755 856 191120 258 313 
448 535 747 844 948 (1000) 192204 27 63 607 889 
193034 (1000) 106 241 (3000) 346 (500) 66 487 739 
929 191032 226 45 98 382 540 685 37 88 938 
195249 568 829 47 981 196000 191 97 511 42 641 
65 824 974 88 197143 49 203 895 442 518 711 802 
(1000) 21 941 198031 338 87 416 540 70 901 52 
199% 125 56 416 513 

200062 108 40 205 6 20 4227758 74 84 (3000) 
666 94 926 (500) 20110 218 20 30 393 446 578 614 
743 358 905 30 202106 55 426 579 615 22 (500) 75 

743 89 84 203211 (1000) 05375 (500) 420 44 86 
551 86 646 (500) 740 83 81 802 970 8204049 321 53 18 
474 (3000) 532 82 205020 3133 354 440 547 689 
782 84 848 206097 227 359 542 773 568 982 207137 
93.288 361 768 833 (500) 926 30 63208363 90 (500) 
424 78 514 737 46 80 870 918 (500) 32 209023 48 
69 401 535 53 61 63 740 67 878 
4 210157 216 57 316 54 516 604 79 844 (500) 917 
(500) 84 211058 55 92 135 249 448 (500) 540 (500) 
60 609 701 8901 212098 160 350 633 56 726 41 70 
942 213109 379 416 54 604 (3000) 701 832 92 968 
214064 217 400 555 810 88 51 215102 8 307 9 787 
995 216025 220 69 474 747 858 82 996 217086 101 
846 48 85 599 647 71 (500) 76 78 -896 961 218080 
164 (3000) 316 480 (1000) 750 870 81 952 219077 
90 214 80 416 652 725 53 808 (3000) 

220216 322 83 64 444 65 733 885 221009 (500) 10 
21 12105 26 434 51 39 74 518 (500) 57 790 984 
222.40 %½ 601 830 92 900 223172 672 760 (500) 
92 221170 200 457 73 506 601 8 702 883 225000 
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Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 
Normalgewicht 
inländ. grobkörnig 756 Gr. 139 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 
inländiſch große 638— 701 Gr. 119—132 Mk. 


Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 136 Mk. 
Mais per Tonne von 1000 Kilog. 
tranſtto 135—142 Mk. 
Kle ie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,30 Mk. 
Roggen» 4,05 —4,32½ Mk. a 
Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Rendement 88 Tranſit⸗ 
rd 5 . ** Mk. inel, Sack bez., 
ndemen ranſitpreis franco Neufa ſſer 
5,42¼ Mk. incl. Sack bez. a 
Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer. 
Bromberg, 2. November 1901. 
Alter Winterweizen 165—170 Mk. 
neuer Sommerweizen 155—162 Mk. 
abfall. blauſp. Qualität unies Notiz, feinſte über Notiz. 


Rogge n, geſunde Qualttät 140—147 Mk. feinſt. über Notiz 
Gerfte nach Qualität 116 122 Mk. 

gute Brauwaare 124 — 130 Mk. feinfte über Notiz. 
Futtererbſen 180— 140 Mt. 
gocherbſen nom. 180 Mark. 
Hafer 123—129 Mk., 


Der Vorſtand der Producten -Börſe 
— — 


Samenbericht von J. u. p. Wilfinger 
Berlin N. O. 43, den 31. Oktober 1901. 

In Erwartung der höchſt unſicheren Dinge, die da 
kommen ſollen, wurde der Verkehr in Sämerelen recht ſtill. 
Grasſaaten find bis auf Timothee für den erſten Bedarf 
gekauft, und für Kleeſaat wird, mit Ausnahme von Weiß⸗ 
klee, größte Vorſicht beobachtet. Auf das Ungewiſſe hin 
mag ſich auch die Spekulation nicht rühren, denn es ift 
noch kein neuer Umſtand in Sicht gekommen, von dem ſie 
erfolgreich Stimmung machen könnte. Die Preiſe ſind 
unverändert geblieben. 

Zu den höchſten Preiſen nachſtehender Notirungen ſind die 
beſſeren, bei Klee ſeidefreien Saaten des Handels zu liefern: 
Rothklee, inländ. 54— 59, amerikaniſch 46— 49, Weißklee 
fein bis hochfein 56— 70, mittelfein 42 — 54, Schwedenklee 
64 — 72, Gelbtlee 20— 24, Wund⸗ oder Tannenklee 62— 74, 
Incarnatklee 24 — 26, Luzerne, provencer 5760, unga⸗ 
riſche 54 — 58, italieniſche 48— 54, Sandluzerne 60—63, 
Bokharaklee 38 — 46, Esparſette 15—17, engl. Reygra⸗ 
20—22, ital. Reygras 23—26, Timothee 28—34, Honig⸗ 
re 15—27, Knaulgras 40—48, Wieſenſchwingel 70—82, 

chaſſchwingel 31—38, Wieſenſuchsſchwanz 62—75, Rohr⸗ 
glanzgras 225, Sandwicken 22—38, Johannisroggen 9½ 
dis 10, Wintererbſen 14—15, weiße Pferdemöhren mit 
Bart 48, abgeriebene 70 Mark per 50 Kg. ab Berlin. 


480 516 96 808 


4. Klaſſe. 13. Ziehungstag, 2 November 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
251 494 687 881 915 1009 137 313 16 645 780 891 
99 2024 31 286 504 610 3026 458 64 674 771 (500) 
818 33 61 954 4003 220 369 505 77 (500) 825 909 (1000) 
5068 372 85 412 31 589 850 6102 216 43 474 626 (1000) 
756 895 (1000) 976 7027 237 (1000) 335 477 (1000) 95 
594 656 94:783 824 85 8022 77 175 374 588 625 41 
769 76 9099 240 335 40 48 71 88 425 632 68 533 905 
10093 (1000) 218 566 90 952 82 86 11179 87 (1000) 

271 (500) 410 628 717 41 84 868 988 12261 520 607 
739 85 834 80 13234 602 7 31 701 57 14035 359 90 
619 866 94 15067 117 (3000) 94 273 340 72 76 (5) 
698 726 69 824 936 94 16002 10 90 170 557 99 765 
69 974 83 95 17155 61 261 469 511 63 72 600 806 
18251 (1000) 66 376 82 582 713 19025 (3000) 287 
310 39 419 671 764 

20196 215 48 58 402 54 558 787 847 70 87 943 
64 (500) 87 21081 92 97 323 411 551 633 731 814 32 
22125 46 641 818 972 23197 320 57 483 92 522 
24022 45 46 (500) 55 108 43 816 409 585 (500) 925 87 
25079 314 409-540 64 632 809 28 944 26282 95 381 
27206 40 44 (1000) 58 424 69 501 
738 88 888 28079 96 179 555 (500) 616 935 29044 
54 132 312 408 581 753 (500) 821 (500) 

30030 156 73 249 301 4 55 591 825 31168 87 432 
39 (500) 659 871 87 920 32019 316 413 92 580 671 
843 33001 21 179 200 450 668 93 802 977 34149 55 
208 406 566 634 988 35014 137 260 (3000) 347 523 
642 81 89 771 820 991 36020 61 (100% 72 147 63 297 
336 437.66 530 45 47 658 737 820 37198 290 352 65 
519 664 716 31 36 801 31 48086 137 84 431 00% 46 
64 74 81 867 997 39051 (500) 379 643 752 807 955 

40027 46 (1000) 92 186 263 302 449 580 81 (500) 
7% 918 (3000) 40 11025 105 18 216 367 95 779515 
37 54 64 946 91 93 422490 47 46 76 584 61 84 642 
858 45305 606 2298 14052 226 79 461 81 575 (500) 
631 856 913 45005 523 610 37.513.067 46201 316 
17 450 (1000) 519 7283 896 954 47267 (500) 685 M TIL 
(1000) 49 48276 358 439 723 862 988 88 85 49094 
179 212 571 642 65 755 829 

50343 746 (500) S867 71 917 54 51020 105 23 93 
(10% 200 48 40 71 99 418 52010 51 91 104 273 
(5%) 589 67 782 8901 53188 537 54083 (1000). 279 
(100% 442 51 68 90 537 (1000) 82 7216171537 3588 
34 35 124 99 205 8 26 487 606 796 842 976 (10% 
56871 033 57043 442 466 519 642 788 58074 81 
260 90 399 589 47 697 57 75 76 824 938 379002 
(3000) 183 304 415 46 90 553 73 619 35 753 976 81 

60001 200 8 57 417 24 34 41 94 599 692 830 90 
917 77.94 (500). 61014 110 2 52 597 671 825 00 79 


62024 71 164 (500) 413 (3000) 583 603 752 815 909 


63013 247 360 544 74 794 984 64199 237 51 3 90 
471 578 607 77 882 65052 (500) 101.83 852 89 457) 66 
80 868 928 (500) 66065 181 283 318 440 4 44 (500) 
642 706 858 99 (500) 900 67011 57 229 31 759 82 830 
80 932 68131 325 597 814 18 21 955 69015 50 1% 
238 407 88 616 962 72 (1000) 7 

“0154 204 328 580 666 68 99 883 981 71022 127 


604 62 716 842 871 
978 (00) 78652 740 817 95 916 79241 367 45 
532 762 914 

80089 363 (500) 463 
81110 218 50 475 617 


77016 270 (500) 341 75 455 781 79 


507 15 99 710 18 80 970 
78 71 902 19 8257 001 
(3000) 92 83021 (3000) 124.42 287. = 2 65 
920 57 81 (1000) 84136 641 287 (000) 855 4% 0 54 
087 776 85085 105 61 70 2/1 308 88 400 558 74 757 
965 86002 98 221 80 386. (1000) 93 000) 450 81 623 
92 965 66 87061 200 381 624 63.1000) 725 82 87.800 


921 51 85 96 SS 104 93 232 360 73 403 681 804 16 
(800) 901 81 89027 59 229 79 378 80 92 440 848 65 


619 724 92 97 891 928 = 

900005 100 90 272 901 895 989 91216 921 415 
652 817 96 45 94 92068 160 94 215 341 771 93098 
524 72 709 25 (500) 80 94005 335 530 95150 70 329 


475 671 94 859 (500) 986 96025 30 192 338 97001 
17 10% 513 67 91707 905 23 83 98015 246 359 428 


90 65 557 (500) 97 646 716 895 99001 125 60 284 58 
73 532 726 (1000) 3 4 

100057 271 480 520 48 54 97 680 725 42 67 
101102 63 872 996 102250 78 80 318 482 566 613 48 
57 74 789 (500) 907 (500) 42 103124 86 97 (3000) 
338 450 58 778 815 82 918.97 101026 86 75 82 8 
117 24 261 392 400 (3000) 941 73 105024 81 2 
303 97 60 35 73 106016 48 54 268 (500) 527 674 84 
107228 530 72 74 108020 23 76 147 251 305 12 412 
58 819 920 98 109089 126 274 515 66 728 64 

110100 5 206 71 417 40 (2000) 42 524 74 653 
111017 215 328 492 609 965 71 86 112146 6 
763 979 113022 161 20535 83 406 719 59199 114105 
33 208 54 314 742 80 803 918 115158 952 448 587 
(500) 640 (1000) 74 793. (800) 852 76 82 90 968 74 
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720 948 


120031 143 200 308 440 55 506 618 717 36 813 
22 890 121129 76 352 73 78 all 18 67 77 122201 6 
57 73 591 861 940 95 123075 (500) 112 34 320 406 
(1000) 746 807 60 1212 491 518 52 73 728 891 
125008 198 (1000) 563 716 31 985 97 126034 77 108 
62 360 537 715 875 MD 43 45 127110 294 431 528 
(3000) 27 3371. 128166 408 528 91 904 129330 68 
ces 166 274 425, 88 64g 
; 771 805 9 21046 
58 85 (3000) 121 62 (1090) 279 (1000) 9 350 220 zu. 
79 5988 132059 128 285 619 30 723 874 918 13300 7 „ 
707 808 14 39 47 74 134% 2/1 2 908 (1000) 62 
135030 273 343 86 518 637 46 (1000) 723 832 913 66 
136181 (500) 549 632 760 68 921 1700 178 233 56 
335 56 767 86 843 60 78 88 138163 60 307 78 475 
947 139038 104 28 39 69 205 98 356 528 627 728 93 


986 

140028 69 81 121 76 8 50) 450 65 519 617 45 
715 30 803 38 41 905 14002 948 112123 32 250 
35 835 458 501 9 774 851 925 3 90 11300 200 
388 80 460 548 73 642 729 64 144042 43 45 110 218 
68 331 56 688 960 145029 (500). 285 314 420 (500) 502 
48 778 883 146007 34 142 618 67 796 (500) 800.987, 
147150 554 679 785 881 148025 53 4ö6 618 711 
95 908 149034 36 143 217 601 795 912 Ir 

150004 64 73 115 28 (500) 249.414 31 500. 641 S1 
810 914 54 151026 45 109 323 430 32 37 58 (3000) 
504 94 614 21 53 152057 61 105 218 388.406 32 61 63 
566 (1000). 87 740 50) 4 153008 (1000) 40 (500) 195 
210 470 506 801 154011 (1000) 175 839 524 67 65 63 
781 818 70 940 61 15502 49 51 3000) 85 122 261 
679 93 954 156203 88 319 479 726 157100 82 57 221 
80 405 609 32 95 749 932 80 158006115 281 515 
(1000) 68 (3000) 775 77 907 61 90 150262 588 600 
(1000) 802 88 904 (509) 0 

160047 121 349 76 (500) 414 572 656 81 753 866 
98 16101 142 98 200 21 54 15 619 701 41 72 892 
(1090) 949% 162010 142 (0 840 513 107 77 52386 
98 1630 89 555 (5060) 36 2 KM 164198 62748 
72 707 21 905 63 365107397 467 121 7901.08 
166075 12 207 87 388 485 556 (500). 16750 155 74 
76 241 483 619 (3000) % 721 ces 995 168025 597 
7 169105 25 72 74 (3000) 


2 3.6 


-] 
E35 


(5000 115.38 332 500) 148 579 627 55 61 760 92 888 
917 47 


174010 42 65 151 73 369 178015 42 291715 861 
176055 276 314 554 635 850 78 921 17701828 


N 6 58 = 735 840 59 952 179116 (600) 
98 217 61 356 58 483 517 21 51 805 29 88 901 
180013 21 502 (50951 78 181% . 815 94 

997 000 954 73 181100 2 819 © 
426 513 90 719 22 99 820 50 18277 199 259 812 410 
19 548 70 608 49 726 990 97 183008 25 50 185 93 
(1090) 282 395 441 00 71 6 (30% 78 00 181008 
61 76 152 226 349 421 47 (500) 342 689 739 877 908 
89 185016 124 56 261 7 121 35 610 78 825 47 
186225 328 34 445 77 807 0 795 853 187109 58 
474 (500) 757 802 188080 125 32 38 77 761 856 (500) 
903 22 189025 49 11 477 (100% 608 33 75 732 812 
45 62 918 f 

190022 (500) 58 147 279 350 411 596.706 13 816 
191158 315 497 501 61 65 711 25.50 51865 903 (3000) 
51 192004 (500) 50.56 208 16 % 10 36 66 (1000) 
95 429 798 813 989 56 193071 1 93.281 459.68, 10% 
50 19 12% 827 42 121 c 814 % 67- 19500 328 41 
515 27 36 726 80 853 999 1960 (% 127 220 69 
78 533 49 659 728.337 4 85 1% % % 108 97 
270 811 444 8½ 9/0 (%% 52 97 198270. 49 68 77 
199082 91/331 448 570 82 639) 74 743 (50) * 

200125 (509) 50 63 83 725 41907 201003 35. 
160 327 441 (500) 96.512 19 678, 705 820 8. 
202102 27 (1090) 224 35 6296 dar DA, Bo 753 86 
57 934 203141 237 (3000) 51 74 392 57 06 
292 303 575 600 33 822 9338 205000 1844.72 2 — 
909 206015 423 95 52557 710532 00 2 FERN) 
457 501 891 915 66 208148 au 315 a 1 5 500) 
78 916 3% 9181 221 350 8 51d £ 
= 21000 705 (500) 95 606 (509) 792 964 = 211017 
70 102 297 310.92 69 63 814 (1000) 74 212079 184 
60 221 72 02. 23072 505 51 % 2112 327 422 
52040 (1000) 621 85 J 215218 4250 546 (500 
86 216060 404 581 (100) 754 58 800 217024 1 
44 331 510.68 69 908 21807 7b 807 10 21 988 
104 58 60 536 (3000) 76 666 728 44 68 9 


